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Oberſchleſiſche Abſtimmung am 20. März
Einheilliche Abſtimmung

w. Loaden, 2l. Februar.
Die Landoner Konferenz hat beſhlofſen, daß

le oberſchle ſiſchen Landeseinwohner und die
auswärtswohnenden Abſtimmungsberechtigten zu glercher
zeit abſtimmen ſollen.

Wie das W. T. B. dazu bekannt gibt, iſt an zuſtändiger
Stelle noch nichts über dieſe Beſtimmung bekannt.
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Dienstag. 22. Februar

Dagegen wird unſerem Berliner Sonderberichterſtatter
mitgeteilt:

Der Sonderberichterſtatter des „Temps“ meldet aus
London, daß heute früh in einer Sitzung des Oberſten Rates
die Entſcheidung über die Abſtimmung in Oberſchleſien erfolg:
ift. Als Abſtimmungstag iſt der 20. März in Ausſicht ge
nommen. Die engliſche Regierung wird vier Bataillone nach
Oberſchleſien ſenden, um die Ordnung zu ſichern.

Bisherige Ergebniſſe der Preußenwahlen
Bisher feſtſtehende Mandate

w. Berlin, 21. Februar.
vis 6 Uhr abends können 176 Abgeordnete als gewähl:

gelzen. Davon entfallen auf die Deutſchnationalen 88, auf das
gentrum 28, auf die Deutſche Volkspartei 27, auf die Demo
kraten 7. auf die Mehrheitsſozialiſten 52, auf die Unabhängigen
14, auf die Kommuniſten 9, auf die wirtſchaf. liche Partei einen

Sittz; zuſammen 176.

6. Wahlkreis Pommern
Deutſchnationale Volkspartei 333870 (2098 9080) 8 Sitze
Deulſche Volkspartei 118031 (166 287) 2 Sie
Demokraten 44266 465 (37 688)
Zentrum 5 479 (6 446)Sozialdemokraten. 2090 138 (174 643) 65 Sitze
Unabhängige 87 690 (140 816)ſommuniſten 24 679 (10 037)Biriſchaftspartei 16249

10. Wahlkreis Magdeburg
Deutſchnationale Volkspartei 115 478 2 Sie (1
Leutſche Volkspartei 98854 2 Sihtße
Demokraten e 72 511 1 Sitz (4Dre 17 2 J 0 17 4 a 7 7 0 11 263 Szialdemokraten 264 248 6 Sitze 9Unabhängige 2 e 7 a o e a 49 014 1 Sitz S
Kommuniſten e. o 2 26 034 un Sitz

12. Wahlkreie Erfurt
(Vorläufiges amtliches Ergebnis.)

Deutſche Volkspartei 1 SitzHentrum I SitzUnabhängige 1 Si16. Wahlkfreis: Hannover-Süd
Deutſchnationale Volkspartei 1 Sie
Deutſche Volkspartei 8 SiZentrum 44 SDemokraten 1 SiMehrheitsſozialiſien 7 Sitze

22. Wahltreis Düſſeldorf: Ot
Deutſchnationale Volkspartei 8 Si
Deutſche Volkspartei 83 Sitze
Demokraten M i 7 7 J 4 9 7 J 1 Si J
Mehrheitsſozialiſten SitzeUnabhängige 0 J I7 I7 7 7 2 Sitze
Kommuniſten 1 Sit23. Wahlkreis: Düſſeldorf-Weſt
Deutſchnationale Volkspartei o 1 Sitz
Deutſche Volkspartei 2 SitzeZentrum a 7 SitzeMehrheitsſozaliſten SieDemokraten 7 J e e SiUnabhängige SitzKommuniſten 1 SitzBürgerliche Mehrheit in Bsemen

b. Bremen, 21. Februar.
v m Fantergebnis der geſtrigen Bürgerſchaftswahlen

gendes:
Deutſchnatl. 9315, D. Vp. 36 956, 3. 3378, Dem, W 718,

D S. 33 107, Unabh. 81 176, Komm. 9989, sſtändiLe h. min Berufsſtändige
222222222 W 22Gewaltabſichten Polens auf Oſtpreußen

b. Königsberg, 21. Februar
Vom Oſtdew ſchen Heimatdienſt Allenſtein wird mitgeteilt:

Der Vund der Polen in Oſtpreußen hatte erklärt, daß er ſeine
Acbeit lohalerweiſe im Rahmen der den Volksm'inderheiten

die Verfaſſung des Deutſchen Reiches gewährleiſteten
Rechte zu tun beabſichtige und die landesverräeriſche Tätigkei:
der freien polniſchen Organiſationen in Oſtpreußen nicht fort

wolle. Demgegenüber räumt ein Aufſatz in der
Varſchauer Zeitung „Nzeczpospolita“ vom 10. Februar
n daß der Prleabuad die Aufgabe hat, Raſuren
8 der kreuzthterkichen Knechtſchaft zu erldfen und die
der einigung des erzpreußiſchen Oſtpreußen

hie Bolen gien gwigs Vehahe bildet mit Volan vorzu

Jm Landgebiet erhielten: Deutſchnag!l. und D. V
guſamuen 2261, Dem. 1255, M. S. 2512, Unabb. 1378, Komm
178. Jn Bremerhaven: Deutſchnatl. und D. Vp. zuſammen
35850, Dem. 2026. M. S. 3006, Unabh. 1895, Komm. 678.

Nach dieſer Zuſammenſtellung beträgt die Geſamtzah.
der im ganzen Staat abgegebenen Stimmen 176 393 gegen
170 408 bei der Bürgerſchaf swahl vom 6. Juni und 175 597
beim Voltsentſcheid vom 9. Januar. Von den Wahlberechtigten
haben ſich 84 Prozent an der Wahl beteiligt. Es ſind gewähl.
68 nichſozialiſtiſche und 57 ſozialiſtifche

Sürgerſchafus'mitglieder gegen bisher 56 Nicht
ſogzialiſtifſche und 64 Soz'aliſtiſche.

gm geſamten Staat erhalten von den 120 Sitzen
die Kommuniften 6 (5), die Unabhängigen 82 (37), Mehrheits
fozialiſten 28 (22). Die drei ſozialiſſiſchen Parteien zuſammen
57 n 64. Die berufsſtändige Liſte 3 (4), das Zentrum 2 (2),
Deutſchnationale 6 (6), Demokraten 20 (17), Deut h. Vpt. 80 (25).
Die Rechtsparteien in Vegeſack 2 (2). Die nichtſoziariſtiſchen Par
teien im ganzen 63 (56)

Die ſozialiſtiſchen Parteien haben alſoo ſieben
Plätze an die Nichtſozigliſten abtreten müfſen,
die ſomit über die Mehrheit verfügen.

Reichstagswahlen in Schleswiceholſtein
Fleusburg (Sadt und Land) bis 12 Uhr nachts: Deutſch

national 8070, Deutſche Volkspartei 8050, Demokraten
2890, Landespartei 1475, Dänen 26900, S. P. D. 8440, U. S. P.
1000, Komimuniſien 780. Von beſonderer Bedeutung ſcheint
die Zahl der für die Dänen abgegebenen Stimmen bei der dies
ma.igen Wahl zu ſein.

Brunsbüttel-Koog: Deutſchnationale 208, Deutſche Volks
partei 350, Demokraten 419, Zentrum 5, S. P. D. 1641,
u. S. P. 171.

Neumünſter Deutſchnationale 1948, Deutſche Volkspartei
2328, Demokraten 1494, SchleswigHolſteiniſche Landespar ei

gnrekm ö80, S. P. D. 10 426, U. S. P. 235, Kommuniſten
43.

BVad-Oldesloe: Deutſchnationale 801, Deutſche Volks
partei 775, Demotraten 826, Zentrum 119, Sammlungspar.ei 65,
S. P D. 1034, U. S. P. 2, Kommuniſten 117. Es ſind bis
jetzt abgegeben: 1586 bürgerliche Stimmen, 1153 jogialiſtijche
Stimmen.

Glücfſta.t: Deuiſchnational 342, Deutſche Volkspartei 589,
Demokraten 388, Schleswig Holſt. iniſche Landespartei 12,
S. P. D. 1608, Kommuniſten 326.

Kolmar: Deutſchnationale 74, Deutſche Volkspartei 60,
Demokraten 85, SchleswigHolſteiniſch Landespartei 1, S. P. D.
88, Kommuniſten 42.

Wilſter: Deutſchnationale 465, Deutſche Volkspartei 305,
Demokraten 439, S. P. D. 838, Kommuniſten 24.

Kellinghuſen: Deutſchnationale 252, Deutſche Volkspartei
450, Demokraten 388, Schleswig Holſteiniſche Land. Spartei 38,
S. P. D. 119d, Kommuniſten 1706.

Jtzehoe: Deutſchnationale 1059, Deutſche Volkspartei 2674,
Demokraten 854, Schleswig-Hoolſteiniſche Landespartei 82,
S. P. D. 3666, U. S. P. 6, Kommuniſten 1353.

Elmshorn: Deutſchnationale 772, Deutſche Volkspartei 77t.,
Demokraten 1036, S. P. D. 3087, U. S. P. 269, Kommuniſten
497, SchleswigHolſteiniſche Landespartei 1.

Kiel: Bis 11 Uhr abends waren gewählt: Deutſchnationale
6323, Deutſche Volkfsparter 9951, SchleswigHolſteiniſche Land s
partei 105, Demokroten 2490, Zentrum 772, S. P. D. 17 610,
U. S. P. 2487, Kommuniſten 2285.

kereiten. Den Warſchauer Weiſungen entſprechend geht auch
die Arbeit des Polenbundes vor ſich. Sein in dieſen Tagen ver
hafteter Sekretär Baczewski hat in Oſtpreußen für das in
Thorn gebildete Maſuren- und Ermländerregiment
geworben, das berufen war, das Wilnger Beiſpiek des
Generals Zeligowski nachzughmen und auf gaſtpreußiſchem
Boden einen polniſchen Militärputſch ins Werk zu
ſetzen. Daneben wird verſucht, der deutſchen auswärtigen
Politik dauernd Schwierigkeiten zu bereiten und die Wider
ſtandskraft Oſtpreußens durch die vom Feindverband über
nommene polniſche Forderung nach Entwaffaung der
Oris- und Grenzwehren zu brechen. Die Erfüllung der Ent-
waffnungsforderungen würde gleichbedeusend ſein mit der

Geſchäfisſelle Berlin Bernbproer Str. 80.
Eigene Berliner Schriftleitung. Ver ao u Druck von Otto ühtele baſſe-Sao e
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Prozeß Sonnenfeld
d. Verlin, 21. Februar.

Der mit lebhafter Spannung erwartete Prozeß gegen Ernſt
Sonnenfeld und Gen, der mit den von Georg Sklarz betriebenen
Geſchäften in enger Verbindung ſteht, begann heute vor der
vierten Strafkammer des 1 unter Vorſitz des Land-

richtsdirektors Schul tz e. egen Raummangels hat für die
erhandlung der kleine Schöffengerichtsſaal Nr. 105 im alten

Kriminalgerichtsgebäude in Anſpruch genommen werden müſſen,
deſſen Zuhörerraum nur einer beſchränkten Zahl von Perſonen
den Zutritt ermöglicht.

Zu Beginn der Sitzung iſt im Zuhörerraum nur eine Perſon
anweſend. Deſto überfüllter iſt der kleine Gerichtsraum durch
die Peb Zahl der Verteidiger, der 8 Angeklagten, der Vertreter
der Preſſe und der Mitglieder des Gerichtshofes, ſo daß man ſich
kaum bewegen kann. Vor Eintritt in die z r erhebt
ſich der Vater Sonnenfeld und erklärt, daß er den Ge
richtsarzt Dr. Bürger ablehne, gegen den er ſehr ſchwere An
klagen erheben werde. Er erklärt ferner: Jch bitte mir zu ge
ſtatten, an einem Tiſch vor dem Gerichtshofe Platz nehmen zu
dürfen, damit ich dort mein umfangreiches Aktenmaterial aus-
breiten kann. Außerdem bin ich in der Haft auf dem linken
Auge erblindet und auf einem Ohre faſt teub. Nachdem ihm das
geſtattet, erklärt Sonnenfeld, Vater, weiter den Antrag ſtellen
z müſſen, den Gerichtshof für unzuſtändig zu er-

lären. Er habe Mißtrauen gegen den Vorſitzenden, in
folge der Art, in der er in der Sache Scheidemann gegen ihn
verfahren ſei. „Es dürfte bekannt ſein, daß Scheidemann durch
gee des Merneids überführt iſt, und durch ſeine Ausſage aber
in ich zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden.“

Vor ſ.: Die Ablehnungsgründe haben Sie glaubhaft zu
machen. Angekl.: Jch habe das Gefühl, daß Sie Herr Vor-
ſitzender, von außen gegen mich beeinflußt worden ſind. Sie
ſind politiſch Herrn Scheidemann verbunden und ſtehen auf ſeiten
Scheidemanns. Dieſe Anklage iſt aus politiſchen Gründen er-
hoben worden, lediglich um Herrn Scheidemann zu ſchützen,
Herrn Scheidemann, den ich des Betruges und des Meineides
überführen werde Dieſe Anklage iſt nur möglich geworden
aus politiſchen Gründen.Juſtizrat Dr. Löwenſtein erklärt für den Angeklagten
von Franfenberg, daßz ſein Mandant volles Vertrauen zum Vor
ſitzenden habe und überzeugt ſei, daß das Gericht nicht von
außen beeinflußt ſei. Er widerſpricht dem Sonnenfeld-
ſchen Antrage. Die Gründe erſcheinen ihm nicht durchgreifend.
Es fehlt für die Behauptung, der Vorſitzende handele im Jnter-
eſſe des Herrn Scheidemann, jede Glaubhaftmachung. Son-
nenfeld ſen.: Herr Scheidemann wird durch eine Menge
Zeugen des Meineides überführt werden. Jch berufe mich dabei
auch auf Herrn Staatsanwalt Gutjahr, der wiederholt Aeuße-
rungen nach dieſer Richtung hin gemacht hat. Angekl. Sonn
nenfeld jun.: Jch bitte meinen Vater, ſeinen Antrag zurück
uziehen. Jch habe nicht den Eindruck, daß der Herr Vorfitzende
efangen iſt. Sonnenfeld ſen. Gut, ich will dann

meinen Antrag auf Ablehnung wegen Befangenheit zurück
nehmen.

Es folgt die tn der Anihre Perſonalien, bei der ſich ergibt, daß ſämtliche Ange-
klagten mit Ausnahme von Sonnenfeld ſen. unbeſtraft ſind.
Letzterer verbüßt ſeit 10. Januar eine ihm wegen Beleidigung
Scheidemanns zudiktierte Gefängnisftrafe von 2 Monaten
Vorſ. Jch bitte den Angekl. Sonnenfeld, nunmehr ſeinen An
trag bezüglich der von ihm behaupteten Unzuſtändigkeit des Ge-
richts zu formulieren. Sie wollen alſo behaupten das Gericht
ſei unzuſtändig? Sonnenfeld ſen. Jawohl. Der An-
geklagte verſucht nun, ſeine Anſicht damit zu begründen, daß
Ort der Handlung und Wohnfitz der Beſchuldigten Charlotten
burg ſei und dementſprechend das Landgericht III und nicht
Landgericht I zuſtändig wäre. Der Vorſitzende weiſt darauf hin,
daß der Angekl. Sonnenfeld ſen. ſelbſt früher darauf ge
drungen hätte. daß die Sache von dem Staatsanw. Gutjahr in
der Magazinſtraße bearbeitet werden ſoll. Sonnenfeld
ſen.: Nein, das ſtimmt nicht, ich habe im Gegenteil den
Staatsanwalt Gutjahr für ſehr verdächtig ge-halten, ein gefährliches Doppelſpiel zu treiben. Jch will aber
meinen Antrag auf Unzuftändigkeitserklärung hiermit zurück

ehen.
Es folgt die Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes, die längere

Zeit in Anſpruch nimmt. Jm Anſchluß daran kommt es zu
längeren juriſtiſchen Ausführungen der Rechtsanwälte Grün
ſpach und Dr. Puppe über die Grenzen, die dem gegen
wärtigen Verfahren auf Grund des Wortlauts des Ausliefe
rungsvertrages gezogen ſind. Beide Verteidiger behaupten, daß
eine Verurieilung wegen Betruges nicht erfolgen könne Als
Rechtsanwalt Grünſpach einen Satz mit den Worten beginnt:
„Der Staatsanwalt, der damals amtierte“ fällt Sonnen
feld ſen. mit den Worten ein: war ein Verbrecher.
Vorſ.: Sie dürfen derartige Ausdrücke nicht gebrauchen.
Sonnenfeld ſen.: Jch habe Strafantrag gegen den Mann
geſtellt Vor ſ. Das iſt ja ganz gleich, jedenfalls dürfen Sie
hier in der Verhandlung nicht einen Abweſenden derart be
ſchimpfen. Sonnenfeld ſen: Gut, dann ziehe ich den
Ausdruck zurück. Der Staatsanwalt vertritt den Stand
punkt, der Auslieferungsvertrag ein unbeſchränkter ge
weſen ſei, während Dr. Puppe darauf hinweiſt, daß der Aus-
er mit Holland einer der wenigen Verträge auf
Grund des ſogenannten Spezialitätsprinzips ſei und deshalb
eine Verurteilung wegen Betruges nicht erfolgen könne. Der
Vorſitzende erklärt, daß das Gericht die Entſcheidung zurück
ſtellen werde. Ein Teil der Anklage müſſe ohnehin verhandelt
werden und bis zum Urteil habe das Gericht von Amts wegen

e zu prüfen, ob die Sache mit dem rbereinſtimmte. Angekl. Ernſt TSonnenfeld weiſt darauf
ein neuer Haftbefehl erlaßen worden c Es

en um eine E ung der Ankl u etrugesdes Ausli re Rechtsanwalt

eklagten über

Ceffnung der aftyreudiſchen Grenge an den Romerſch et
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ſwere Urkundenfälſchungenz zur Laſt gelegt, und
es muß der Vermögensvorteil nachgewieſen werden. Dieſe

ſchweren Urkunden ar zeitlich vor den Strafhandlungen, derart e Au teferüng erfolgt iſt. a haben
nicht nötig zu warten bis der Staatsanwalt eine für die Ange
klagten r r ere Poſition gefunden hat. Stagaitsanwalt

ſchaftsrat Burchaärdi: Es iſt richtig, daß ein neuer Haft
befehl ergangen iſt. Es ſich um eine Nachtragsanklage
und eine Ergänzung der Auslieferung. Es iſt das auf Wunſch
des Gerichts ſe ſt erfolgt, damit für alle Eventualltäten die
Grundlagen vorhanden ſind. Aber eine Aender ing der recht
lichen a iſt damit nicht erfolgt. Es liegt Tateinheit
des Betruges und ſchwere Urkundenfälſchung, vor.

Hieran ſchließen ſich längere juriſtiſche Ausführungen derarteien, und es wird dann e rin Haftbefehl gegen
rnſt Sonnenfeld und die Angekl. Schlack verleſen.

befehl erſtreckt ſich auf den Bekrug gegen den Reichsfiékus und
die Marketenderei Lüttwitz. Weiter wird der auf dieſer An
klage beruhende n e an Holland verleſen. Der

eſer Haft-

Vorſitzende bemerkt dazu der neue Haftbefehl lediglich im
der Angekl ten erlaſſen worden iſt, weil auf dieſe

eiſe das Verfahren am beſten gefördert worden iſt. Unter an
deren Umſtänden hätte man heute mit der Verhandlung noch
nicht beginnen können. Rechtsanw. Grünſpach: Das Ge
richt iſt aber doch im Zweifel darüber, ob alle Grundlagen für
dieſe Anklage augenblicklich vorhanden ſind. Angekl. Son-
nenfeld ſen.: Als Laie möchte auch ich einige juriſtiſcheAusführungen machen, die zur Aufklärung dienen ſollen Er
verbreitet ſich dann des [längeren über das holländiſche Recht und
erklärt die Abänderungsklage für unzuläſſig Staatsanw.:
Sollte das Gericht zu der Ueberzeugung kommen, daß das Ver
fahren im gegenwärtigen Stande unzuläſſig ſei, ſo bitte er um
Vertagung, bis die holländiſche Regierung
über den Auslieferungsantrag entſchieden
hat. Angekl. Sonnenfeld jun.: Da das Gericht nicht
zuſtändig iſt, darf es auch keine Rechtshandlung vornehmen und
nicht die Verkagung beſchließen. Das Gericht muß vielmehr das
Verfahren einfach einſtellen. Der Gerichtshof zieht ſich hierauf
zur Beratung zurück. Nach längerer Beratung verkündet der
Vorſitzende Landgerichtsdirektor Schulze folgen
den Beſchluß: Die Unterſuchung gegen Ernſt Sonnenfeld
wird inſofern für unzuläſſig erklärt, als es ſich um den Betrag
in Höhe von M. zum Schaden des Reichsfiskus handelt.
Das Gericht iſt der Anſicht, W tatſächlich, ſoweit dieſer Betrug
dem Ernſt Sonnenfeld zur Laſt gelegt wird, dieſe Sache nicht
mehr zur Unterſuchung gezogen werden kann, und zwar deshbalb,
weil die Anzeige erfolgt iſt wegen Betruges in Höhe von 1 Million Mark, aährend die zweite Sache erſt im September- Oktober

in das Verfahren hineingebracht worden iſt. Das iſt ein Novum
gegenüber den Tatſachen, welche dem Auslieferungsantrag zu
grunde liegen.

Die Kriegsverbrecher
b. Berlin, 21. Februar.

Ein Vertgeter der Oberreichsanwaltſchaft
und ein Vertreler des Auswärtigen Amtes re'iſen heute
gbend nach London ab, um mit dem engliſchen General
ſtoatsanwalt gewiſſe techniſche Fragen wegen der Beweis
erhebung in den engliſchen Fällen der ſogen. Liſte
der 45 zu beſprechen,

Die Strafmaßnahmeu
X Paris, 21. Februar.

Pertinax meldet heute aus London dem „Echo de
Paris“, daß die Untervredungen zwiſchen Briand und Lloyd
George hauptſächlich den Strafmaßnahmen in der Entſchädi
gungsfrage gelten. Die Londoner Regierung ſei geneigt zu
fordern. daß man zunächſt verſöhnlichere Mibel in Anwendurtn
bringe, die am leichteſten dazu führen würden, das engliſche
Volk, falls dies ſich als no wendig erweiſen ſollte, für die Skraf-
maßnahmen zu gewinnen. Jm Auswärtigen Amt gäbe es
g. auch einige Männer die in einen derartigen Vor-
gehen eine Gefahr erblicken und die ſich auch bewuß ſind, daß
das framgzöſiſch engliſche Bündnis dadurch notwendigerweiſe be
droht werde. Man habe verſucht, Lloyd George dieſe Befürch
tungen verſtändlich zu machen, und man werde ba'd w ſſen,
woran man ſich zu halten habe weil Briand und Lloyd George
nicht erſt das Ende der Beſprechungen über die Orienifrage ab
warten würden, um ſich mit den deutſchen Angelegenhei en zu
beſchäftigen.

w. London, 21. Februar.
In einer Unierredung mit einem Berichterſtatter von Reuter

erklärte Graf Sforza, in der Reparationsfrage ſei
er nicht peſſimiſtiſch, da in der Politik mit Peſſimismus nichts
erreicht werden könne, außerdem, weil er ganz ſicher ſei, jeder
Mann wiſſe, daß wenn nicht irgend ein gangbarer Ausweg
zu einer friedlichen Löſung dieſer Schwierigkeiten

die Wäloer von Vitlers-Cotterets vor.

ine ſolche Möglichkeit würde für alle Beteiligten einſchließlich
Deutſchland ein furchtbar ſchlechtes Geſchäft ſein.

Ueber die türkiſch-griechiſche Konferenz ſagte
raf Sforza, er ſei auch bezüglich des Friedens im Orient nicht

peſſimiſtiſch, da ſowohl das griechiſche als auch das türtiſche
Volk ſich nach Frieden ſehnte, er ſei bereits im vorigen Jahr in
Boulogne dafür eingetreten, daß die Regierung von Angora
angehört werde.

Reuter meldet, daß die offizielle Sitzung mit den griechiſchen
und lürkiſchen Delegierten wohl nicht vor Mittwoch beginnen
werde. Die Ver reter der Regierung von Angorg würden

ſchwerlich vor heute Abend in London ankommen und müßten
mit den Delegierten der Regierung von Konſtaninorel zu
irgend einem Abkommen gelangen, bevor ſie ſich gemeinfam zur
Konferenz einfinden. Briand werde verſuchen, vor Einreffen
der deutſchen Delegierten einige Tage nach Paris zu gehen.

Briand an das engliſche Volk
w. London, 21. Fevruagr.

Briand rich'ete durch den „Obſerver“ eine Botſchaft
an das engliſche Volk. Er erklärt darin, er wolle an
geſichts der zahlreichen ernſten Probleme,
interalliierten Konferenz in London in dieſer Woche erörter:
werden würden, erklären, daß er, während er keine
Schwierigkeiten überſehe, doch den Beratungen mit dem
größten Vertrauen en gegenſche. Die letzte Pariſer Konferenz
habe die Verbündeten in weſentlichen Fragen bereits einander
näher gebracht. Niemand könne die wahre Natur der Forde-
rungen Frankreichs'miß verſtehen. Er wiſſe daß
hoch geſtellte Männer in England Frankreich imperialiſtiſche Be
ſtrebungen zugeſchrieben hätten.

Briand ſchließt. wir werden das Ende der Schwierigkei'en
des Friedens erreichen, wie wir das Ende der Schwierig-
keiten des Krieges geſehen haben, j doch nur, wenn wir
Hand in Hand gehen.
und England iſtEinigkeit,

Die Sachverſtändigenberatungen
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

h. Berlin, 21. Februar.
Die Beratungen der Sachverſtändigen über die Forde-

rungen der Ententemächte haben heute vormittag im
Auswärtigen Amt ihren Fortgang genommen. Die Beratungen
ſind ſo weit fortgeſchritten, daß ſie unmittelbar vor ihrem Ab
ſchluß ſtehen. Sie haben die Unmöglichkeit der Erfüllung der
gegneriſchen Forderungen, wie es Dr. Simons im Reichstag
und in der vergangenen Woche auch in den ſüddeutſchen Haupt
ſtädten wiederholt betont hat, in vollem Umfange erwieſen.
Man nimmt an, daß die Beratungen noch heute zum Abſchluß
kommen.

Die Union zwiſchen Frankreich
der Grundſtein dieſes Beſtehens der

M

Generaloberſt von Boehn
In der Nacht vom Donnerstag zum Freiag voriger Woche

iſt Generalobexſt Max von Boehn guf Schloß Sommer eld, wo
er bei ſeinem, Schwieger ohne zum Beſuch weilte, geſtorben. Die
Beiſetzung erfolgt auf dem Berliner Jnvalidenfriedhof.

Generaloberſt v. Boehn wurde am 2. Juni in Stolv (Pom.)
geboren. Sein Vater war dex 1893 verſtorbene Generalleutng ſt
v. B. Er wurde im Kudettenkorps erzogen und trat am 18. Okt
1871 als Fähnrich in das t. Garde-Reriment zu Fuß ein. Dort
wurde er 1873 Offirier, kam aber ſchon 1854 in das Hyf.-Reg. 76
in Hamburg. Im Jahre 576 trat er zur Kavallerie über Uilan.
Reg 5.. Rittmeiſter u, Eskadronchef würde er 1 88. Als Adjutant
beim Generalkommando des 7. Armeekorps (ſeit 189 wurde er
189, Major In den folgenden Jahren 1895- 1902 war er dienſt
tuender Flüoelgdjutgyt des Kaiſers. Während d'ieies Kommandos
wurde er 19 0 Obveiſtlentnant und nahm dann im Stab des Ober-
kommandos an der China Expedi ion teil. Nach ſeiner Rückkehr
wurde er im Jahre 1902 Overſt und Kommandeur des 1. Garde-
Ulanen-Regiments, 19)1 Kommandeur der 1. Garde Kavallerie-
Brigade, und 1907 Generalmajor und Kommandant von Berlin.
Generalleutnant wurde er 1910 und am 1. Februar i913 wurde
er als General der Kavallerie mit der Uniſorm des 1. Garde-
Ulanen- Regiments zur Despoſition geſtellt.

Bei Kriegsausbruch trat v. B. als Kommandierender General
an die-Spetze des 9. Reſervekorps, das er in vielen Schlachten
und Geiechten führte. m Sommer 1917 trot er dann als Ober
befehlshaber an die Spitze der 7. Armee Dieſe jahrte er ſeit
März 1918 Generaloberſt Ende Mai 1918 nach dem glänzenden
Sieg über die Franzoſen, am Chemin des Dames über Aisne
und Vesle bis an die Marne, nahm Soiſſons und drang bis an

In Anerieynung deſſen
wurde er am 0. Mat 191 zum Chef des Schleswig-Holſteim ſchen
Jnm. Regts. Nr. 163 ernag nt, das im Verband des 9. Reſerve
Korps lange Zeit ſeinem Beiehl unterſtanden hate.

Die Erbin von Lohberg
77 Roman von E. v. Adlersfeld-Balleſtrem.

(Nachdruck verboten.)

Windmüllers Lebensgeiſter hatten ſich bei der Mittei
lung über die Perſon der Aſſunta weſentlich gehoben, und
mit Jntereſſe ſah er ſie, einen Schlüſſel in der Hand ſchlen
kernd, dahergeeilt kommen. Sie war ein junges Ding, ſo
was man in Deutſchland einen „Backfiſch' nennen würde,
mager und ſchlackſig von Figur, aber der Ausdruck ihres
ganz hübſchen Geſichtes mit den großen, ſchwarzen Augen
war ganz angenehm und durchaus nicht unintkelligent; es
ſtand alſo zu erwarten, daß ſie die Fremden, die ſie zu be
dienen hatte, auch in ihrer Weiſe ſcharf beobachtet hatte. Sie
grüßte Windmüller in einer Weiſe, die einen gewiſſen Drill
für gute Manieren verriet, und erwartungsvoll folgte er
ihr durch eine mit wildem Wein umrankte Pergola zu der
mit ſchön gearbeitetem Steinrahmen umfaßten Tür der be
rühmten Caſa degli Spiriti, um deren Mauern die leichte,
milde Sommerbriſe wie eine unſichtbare Aeolsharfe ſeufzte
und flüſterte.

Durch dieſe Tür betraten ſie eine Eingangshalle, deren
Größe überraſchend im Verhältnis zu der Front des Hauſes
wirkte; ſie war mit einer dicken, japaniſchen Matte belegt, an
den Wänden hingen koſtbare, che t
Waffentrophäen, ſchöne chineſiſche und italieniſche Majolika-
vaſen ſtanden auf Sockeln in den Ecken. Eine teppichbelegte,
mit geſchnitzten Geländern verſehene Treppe führte aus
der Halle hinauf zum erſten Stockwerk, deſſen Nordſeite ſich
der Beſitzer als Atelier eingerichtet und reich mit alten, guten
Arazzi gewirkten Wandteppichen koſtharen, echten
Renaiſſancemöbein, prächtigen, alten Brokatreſten und Ge

e
e ben, in weltgem Gratin Von wah
rem B W l zu ſehen.Falendt welche ihr ſelbſt geglichen indes, hübſch, elegant,

pr

e an F lkwitz jene „Erſcheinun
ächtig, wie das Alelier war, ſchien es ihm doch nicht der

orientaliſche Teppiche und

geeignete Ort, um es als Anknüpfungspunkt zu ſeinem be
abſichtigten Geſpräch mit der Aſſunta zu benutzen.

Nachdem er den Raum gebührend gelobt, erklärte er,
daß ihm hauptſächlich daran liege, die Ausſicht nach den
Lagunen zu genießen, und wurde nun von ihr durch den
ſchmalen Korridor in die vorderen Zimmer geführt, die
hoch, geräumig und luftig waren, zwei davon lagen, mit
Balkons verſehen, an den Ecken, und zwiſchen ihnen ein
einfenſteriges Kabinett, alle drei mit gutem, künſtleriſchem
Geſchmack mit alten, ſchönen Möbeln eingerichtet, mit Tep
pichen auf dem Breccia-Boden belegt und mit guten, alten
Oelbildern dekoriert.

„Ahl“ machte Windmüller, auf den Balkon des Zim-
mers heraustretend, das die Nordoſtecke des Hauſes ein
nahm und einen allerdings wunderbaren Ausblick über den
ſüdlichen Teil der Stadt mit ihren vielen Türmen, über die
Lagunen mit ihren Jnſeln und den Lido bis faſt nach
Chioggia gewährte. „Ja, hier kann man begreifen, daß
meine Freunde ſich dieſes Haus zum Aufenthalt wählten.
Es waren nämlich Freunde von mir, Signorina, die voriges
Jahr hier wohnlen“, wandte er ſich direkt an die Aſſunta, die
hinter ihm in der Tür des Balkons ſtand.

„Davvero?“ fragte ſie überraſcht, indes die helle, kind
liche Neugier in den Augen aufleuchtete, wie ſie nur die
ſüdlichen Völker Fremden gegenüber an den Tag legen,
welche ſie nichts, aber auch gar nichts angehen. „Alſo
Freunde des Signor waren es? Ich habe hier bei ihnen auf
gewartet, ich! Meine Nonna hat für ſie gekocht und ich habe
die Mahlzeiten ſerviert; die Signora Ellbach hat es mich ge
lehrt, was ſehr gut für mich war; denn weil ich es ſo ſchön
bei ihr lernen konnte, habe ich einen Dienſt als Servier-
mädchen in einer feinen Fremdenpenſion bekommen und
werde ihn nächſte Woche antreten.“

„Ah, das muß ich der Signora Ellbach doch erzählen, dos

wird r r d ger ihre ter gewißauch ſagte Windmüller freun
S. die Conteſſina!“ wiederholte Aſſunda mit aus
v oſlem Achſelzucken. Die Contefſina hat ſich darum
nicht gekümmert: ſie war immer nur ſo ſo kalt und ſo
ſteif und redete ſelten ein Wort mit mir ich muß ſchon

nden werde man einem Sprung ins Dunkle entgegengehe.

die vor der neuen

von der Wahl
Eisleben, 21. Februar.

Jm Mansfelder Seekreiſe, dem Stammlande der Roten
Armee Mitteldeutfchlands, haben die Kommuniſten über
14 000 Stimmen erzielt, in der Stadt Eisleben noch 2855
Stimmen. Doch hat dagegen auch die Deutſchnationale
Partei einen ſtarken Gewinn zu buchen in der Siadt
Eisleben 1000 Stimmen Zuwachs, im Seekre:ſe über 700 Snm-
men, gegen den 6. Juni v. J Die Teutſche Volkspartei hat dazu
etwas Uber die Hälfte hergeben müſſen, faſt die andere Hälfte
ſtammt von Sozialiſten und Demokraten Bemerkenswert iſt
der Aufſchwung der Mehrheitsſozialiſten, die in den
roßen Orten des Kreiſes einen ſtattlichen Teil der U Sp.
kimmen aufgefangen haben. Jn der Stadt Eisleben ſtehen ſich

6900 bürgerl'che gegen 4600 insg ſamt ſozialiſtiſche Stimmen
egerüder. Der Kreietage des Seetreiſes. der bisherſ Bürgerliche und 25 U. S. P. zählte, zählt jetzt 10 Bürgerliche,

3 S. P. D., i U. S. P. und 12 Kommuniſten untdr nur 26 Abge
ordneten. Die Alkleinherrſchaft der äußerſten Linken
im Kreiſe iſt alſo gebrochen.

e

Beendete Streiks
„Weimar, 21. Februar.

Der Streik der ſtädtiſchen Arbetter war nur von ein
tägiger Dauer. Die Verhandlungen führten ſchließlich durch
das Entgegenkommen des Tarifverbandes zu einer porläufi-
gen Einigung. Die Frage der Lohnerhöhung iſt noch nicht
entſchieden. Da es ſich bei dem Streik um lhenswichtige Be
triebe handelte, hat der Staatsanwalt eingegriffen, und es iſt
mit einigen Anklagen zu rechnen.

Mühlhauſen i. Thür., 21. Februar.
Die ſtreikenden ſtädtiſchen Arbeiter haben die Arbeit in ſärt:

lichen Betrieben wieder aufgenommen Dieſer raſche Zuſammen-
bruch des leichtfertig heraufbeſchworenen Streiks iſt einzig un
allein dem tatkräftigen und energiſchen Eingreifen der Techni.
ſchen Nothilfe zu danken.

h

Gegen die Geſchlechtskrankheiten beim Vieh
J Weimar, 19. Februar.

Infolge der außerordentlich großen Verbreitung der Geſchte d M Witheiter unter den Viehbeſtänden Thütingen:
und der mit ihnen verbundenen Minderung der Fleiſch und
Milcherzeugung hat der Verband der landwirtſchaftlichen Be
rufsvertretungen Thüxingens ſowohl im Intereſſe der Viehhalter
als auch der Allgemeinheit den Antrag an den Landtag
von Thüringen geſtellt, ausreichende Mittel bereit zu ſtellen, uneinmal den alen Tierärgten zu ermö lichen, ſich für die
Erkennung und ämpfung dieſer Krankheiten die erforder
lichen Spezialkenntnrtſſe zu erwerben, und andererſeits
die für die Bekämpfung eines Teiles der Krankheiten geeigneten
Jmpfſtoffe zu ermäßigten Preiſen der Landwirtſchaft zur Ver-
fügung ſtellen zu können.

tſe. Greiz, 20. Febr. (Genehmigte Einverleiburn
gen.) Die Verträge über die Vereinigung der Gemeinden
Jrſchwitz und e lit mit der Stadt Grei z mit Wirkung
vom 1. April d. J. ab ſind durch die Geb'ietsregierung Gera
Greiz beſtätigt worden. Gleichzeitig iſt mit Rückſicht darauf, daß
Greiz durch die beiden Eingemeindungen um ein Drittel der
eigenen Einwohner vermehrt, um faſt das Doppelte ſeines
jetzigen Flächengebietes vergrößert wird, und dadurch in ſeinen
weſentlichen Fundamenten, der Einwohnerzahl und dem Ge
meindegebiete, eine ſo bedeutende Zunghme erfährt die einer
Neubildung der ganzen Gemeinde gleichkommt, die Auflöſung
nicht nur des Gemeinderates von Jrchwitz und Pohlitz, ſondern
auch des Greizer Gemeinderates mit dem 31. März d. J. an

geordnet worden. 7Rubolſtadt, 21. Febr. (Unangebrachte Sparſam-
keit.) Der 35 Jahre alte Fabrikarbeiter Kemter war ſeit
Jahresfriſt in der Jrrenanſtalt Hildburghauſen unter
gel. acht. Weil die Unterhaltangskoſten der Stadt, die dafür
gufkommen muß, zu hoch ſind, wurde der Kranke von Hildburg
hauſen weggeholt und ins Rudolſtädter Armenhaus geſteckt
Dort iſt er am Montag entflohen. Am Donnerstag kam
nun aus Gräfenthal die Nachricht, daß Kemter. in ziemlich ver
wahrloſtem Zuſtande verhaftet und ins Amtsgerichtsgefängnis
eingeliefert worden tſt, weil er eine Frau angefallen
und ihr ein Brot zu entreißen verſucht hatte. Wie leicht hätte
r geiſteskranke Menſch noch ſchlimmeres Unheil anrichten

nnen!

e eeeeeeeeeeeerrrreeeeà 5 wſagen, liebenswürdig war ſie nicht, Signor. Meine Nonna
meinte, ſie wäre nicht glücklich.“

„Oh, wirklich? Nun, ſie war hier eben doch noch ſehr
krank“, bemerkte Windmüller ermunternd.

„Oh nein, die Conteſſina war wohl nicht krank
wenigſtens wüßte ich nicht, daß ihr ernſtlich etwas gefeblt
haben ſollte“, widerſprach Aſſunta. „Krank war ihre
Freundin, die mit bei ihnen wohnte und die dann ja auch
ſtarb, poverina. Jch ſelbſt habe ſie nie geſehen; ſie lag
immer in dem anderen Eckzimmer und die Signorina hat
ſie ganz allein gep legt. „Gial!“

„Die Freundin der Conteſſina“, wiederholte Wind
müller, erſtaunt aufhorchend.

„Si, Singor“, nickte Aſſunta. „Der Signor mit dem
weißen Bart, der Stiefvater der Conteſſing, kam zuerſt
allein hierher, das Caſino zu mieten und alles mit meiner
Nonna wegen der Bedienung und dem Kochen abzumachen
und erzählte uns dabei, daß die Familie aus ihm, ſeiner
Frau, ſeiner Stieſtochter, der Conteſſina, und deren Srem
din beſtünde. Die Freundin ſei unterwegs aber ſehr kran
geworden, und der Arzt habe ſie nach Venedig geſchickt,
da die Luft ſo heilſam ſei für ihr Leiden. Va bene, er.
die Signora und »die Kranke kamen zuſammen an
miſericordia, Signor, ſie mußte aus der Gondel ins Zim.
mer hinaufgetragen werden, ſo ſchwach war ſie! Der Sigre
Ellbach und der Gondoliere trugen ſie auf ihren Hin
herauf, und die Sianora lief voraus, um gleich das Bett e
ſie zu richten. Am Tage darauf fuhr der Signor wie
fort, um die Conteſſina abzuholen, die mit Freunden
Padua zurückgeblieben war, und kam am Abend mit ihr
Sie wohnte in dem an dieſes anſtoßende Zimmer, v
früher neben dem Atelier lag, jetzt aber mit dieſem r
bunden iſt. Das Atelier war nämlich vordem der 7
Nun, es wurde mit der kranken Freundin der Conte

beſſer; chen nach ihrer Ankunft dekam ſie einen

S Mi x n o ne en

konnte, zu dem nächſten Aryt, n
wohnt laufen, ihn zu holen. Aber er kam zu ſo
tunge Signorina war ſchon tot.

Vortſetzung ſolat.)
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alle ins Amgebung
Halle 22. Februar.

ſStadtverordneten-Sitzung
Vorſteher Keil verlieſt nach Eröffnung der Sitzunde darunter eine desine Bowitky (K. P. D.), worin dieſer nach der Antwort

m die 6 Fragen an Polizeidir. Döl tz, die im „Klaſſen-
veröffentlicht wurden. Herr Finß kündigt daraufhin für

n chſte heutige) Nummer des „Klaſſenkampf“ die Antwort
Du jedoch der Frageſteller ſich mit dieſem Veſcheid nichtWaeden gibt, erklärt ſich Herr Döltz weiterhin bereit, nachdem

yfried 9di jſchaffung des Materials veranlaßt hat, auf die Ane Da jedoch dies dem Wunſche der Mehr-
et Verſammlung widerſpricht, wird dieſer Punkt von der

ung abgeſetzt.en Herichtet Siädtv. Brömme (U. S. 78 über die
t des Enteignungsverfahrens der fluchtlinienmäßzi

Seſſauerſtra e auf der Strecke vom Gertxaudenfried
Fiugplatz auf der Südſeite gelegenen Parzellen.

f

f

t

t dem Jen all des militäriſchen Flugplatzes iſt die Aus
auf eine baldige Entwicklung dieſer Gegend, und damit ein

dürfnis zur Verbreiterung der Siraße über den Friedhof
aus fortgefallen. Die Durchführung der Exiteignung würde

Stadt unnötig mit nicht unerheblichen Entſchädigungen,
ehtoſten und Zinesverluſten belaſten. Deshalb findet die
ptlage die re der rSiadiv, Minner (Dem.) berichtet r den Nagiſtrats-
igluß, das Frauenfreibad in den en nach demne der früheren Gaſtwirtſchaft „G dene Egge“ zu ver
n und mit dem Männerfreibad zu einer einheitlichen Volk s-
de anſtalt zu vereinigen. Nach dem Koſtenanſchlage ſind
m Mittel in Höhe don 51 000 M. erforderlich. Die Verlegung
n ſich wegen der völlig unzureichonden Einrichtuggen als
ingend notwendig was auch von, den Deputiekten fürPeaufſichti ung der Freibäder gelegentlich der Ortsbeſichti-
a am 20. November 1020 anerkannt worden iſt. Auch bei
ſung des gegenwärtigen Zuſtandes würden beſonders im

auenfreibad umfaängrei nſtandſetzungen erforderlich ſein,
n Koſten auf 8000 M. geſchätzt werden. Die Volksbadeanſtalt
j nicht nur von Unbemittelten unentgeltlich benutzt werden,

Pidern auch an beſtimmten Tagen oder Tagesſtunden gegen
äßiges Entgelt anderen Bevölkerungskreiſen zur Verfügung
ehen wodurch vorausſichtlich eine Verzinſung des Anlage-
wials erreicht wird. Die Stadtverordnetenverſammlung
umt dieſem Vorſchlag zu, desgl. der Neueinrichtung des
eirebiers 4 in der Südſtraße.

e Mittel für bau liche Unterhaltung der ſtädti
zen Gebäude, Heizungsanlagen,, Maſchinen,
dw ach und r e uſw., ſowie fürcleuchtung, aſſerverbrau nd Unterholung der Ausſtattungen in dieſen Gebäuden ſind irotz
wöhttr rſamkeit bei Ausführung nur lernotwendigſter Arter u überſchritten worden, daß, bis zum Schluſſe des
Anungejahres 500 000 M. ungedeckt ſein werden. Da dieſe
irauegaben in der Hauptſache auf wiederholte Steigerung
z Löhne und Vauſtof preiſe und der Gebühren der ſtädtiſchen
etke r ind, alſo weder vorauszuſehen noch zu

eiden e n (begonnene Bauarbeiten mußten zu Ende ge
ihrt werden), ſo t der Magiſtrat beſchloſſen, die Ueber
ſteitung (500 000 M. nachzubewillzgen. Der Hinweis, taß im
fadttheater zuviel Licht verbraucht würde, veranlaßt Stadtv.
ſotgis (Dem.) zu der Bemerkung, daß es ſonſt keine Stadt
er gibt, die derartig willig wie Halle noch Vorſtellungen mög

h macht. Soll auch die Bekeuchtung noch eingeſchränkt „erden,
d nichts anderes übrig bleiben, als das Theater zu ſchließen.
die Vorlage wird angenomwen.

Folgender Nachtrag wird ſodann bowilligt:
Der z 3 Abſatz 1 der Ordnung betreffend die Erhebungen Kanalbenuhzüngsgebühren erhält folgende
e Faſſung: A. Die Gebühr im Falle der Ziffer 1 des
ſicht in dem feſten Jahresſatz von 28 Prozent des für das
rffende Rechnungsjahr ermittel en. Nutzungswerts des
undſtücks. Als ſolcher gilt im Zweifel der Mietwert des
rau gegangenen Kalenderjahres.
Der Je Ordnung wird wie folgt geändert:
Jei Berechnung der Gebühr nach S 3 unter B werden die

h 4.2 Ziffer 2 der Gebührenpflicht war erliegenden Räume.
it ſie eine wirlſchafliche Einheit bilden, in dieſer zu

mengeſaßt, ſonſt aber einzeln behandelt und mit dem
tungewert 8 Abſatz 1) in Anſatz gebracht. Vei Feſt
lung des letz eren bleiben Ausfälle, die durch Nichtbenutzung

e Raume en ſtanden ſind, außer Betracht. Auch wird der er-
ſtelle Ertrag ſtets auf 10 und zwar bis zur Zahl 5 nach

iner dagegen über 5 nach oben abgerurndet.
z Veranlagungsgrundlage dienen die von den Grund

ödebeſitzern alljährlich einzureichenden Mieerkragsnach-
weijungen.

Der 5 erhält folgende Faſſung
Für Grundſtücke bogw. Räume, die einen Pacht oder

Riierirag nicht haben, wird als Nutzungswert derjenige Be-
ha ſätungsweife eingeſtellt, welcher aufzuwenden wäre,
wenn jene Grundſtücke oder Räume pacht- oder mietweiſe be-
ſhaff werden müßten.

Der 6 wird fol rmaßen geändert:
Die in 5 4 und S d vorgeſehenen Schätzurgen ſind durch

en Nagiſtrat, gegebenenfalls nach Anhörung eines oder
whrerer Mitglieder des Grundſteuerausſchuſſes vorzunehmen.

In g 9 Abſatz 2 Zeile 8 wird das rt „Gemeindeein
ſtouer“ durch das Wort „Gemeindeſteuern“ erſett.
W Nachtrag tritt am 1. April 1921 in Kraft.

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Vorlage an die Stadt
rordneten Verſammlung beir. Errichtung einer Hilfs-
lehrörſtelle am eformregalgynafium zurückzu-

n und anſtelle des Hilfslehrers 12 beſonders vergütete
wörrichtsſtunden in den Haushaltsplan für 1921 einzuſtellen,

Stunde wird z. Zt. mit 10 Mark bezahlt, einzufetzen ſindba 12 10 e 20 4800 Mark.
Die Stadverordneden- Verſammlung ſtimmt vorſtehendem
iß ſchon jetzt zu, damit der Unterricht von Oſtern ab

henmäßig erteilß werden kann.
Stad v. Dr. Steinbrück (D.Pat)) berichtet ſodann über

auliche Arbeiten in der Gaſtwir: ſchaft Zoo-
Ieiſcher Garten Jnſtandſetzung des Daches

Raubtierhauſes und über die Erweiterung dertlektriſchen Lichtanlkage, wofür insgeſamt 40 000 M.
s dem Subſtangzgelderfonds bewilligt wurden.

De Ausgaben für bauliche Arbeiten in der Gaſtwirtſchaf
r ſther Garten ſowie für Erweiterung der elekt iſchen
Ahunlage be ragen inegeſamt 27 254 69 Mark. Dieſe Summe
aus den Einnahmen der Gaſtwirtſchaft Zoologiſcher Garten
t 5 Prozent zu verzinſen und mit 2 Prozent zu nigen. Jrr-

Nark auch die Mittel für die Inſtandſetz ing des Tach-s
Raubtierhaufes mit enthalten die für eine Verzinſung und

lurg nicht in rage kommen. Der Magiſtrat hat daker be
ihn die für Jnſtandſesung des Daches des Raub ierhauſes
n ntkhen tn n 251 60 Mark)21 Mark micht bſtanzgeldcfende, ſondeen5 r h e en n deeheterdem VDe
r beſchließt die Verſammlung, da en dem privat

Mittwoch, den 16. Februar 1921 an für die Stunde 25 Pfg. zuzu-legen, obwohl eine Steigerung des Wertes der Arbeit ſeit 8

Juli 1920 noch nicht feſtgeſtellt iſt. Dieſe 25 Pfg. Zulage ſind
in Anrechnung zu bringen, wenn die
höhung der Wertigkeitszulage erforderlich machen.

lemwe ſe ſind in der obengenannten Geſam ſumme von

1919 eine rechtsgültige Erbeinſetzung der Stadt auf den nach
Abzug der Legate verbleibenden Reſt des Vermögens nicht en:
halten iſt. von wei eren Schritten in der Sache abzuſeden.

Ein Geſuch des Zentral verbandes der Stein
arbeiter Deutſchlands, Gau Leipzig, um vermehrte
Auftragserteilung für die Schotter- und Pflaſterſtein;nduſtrie
wird abgelehnt mit dem Bemerken, daß in Halle noch große
Mengen Schotterſteine lagern und etwaige Pfaſterarbeiten als
Notſtandsarbeitn G der Stadt ausgeführt werden.

Ueser eine Eingabe der Arbeits gemeinſchaft
Halleſcher Schulen betr. die Sprachheilklaſſen
berichtet Stadtyv. Buſſe (Deutſchn.). Die Eingabe betrifft die
Ausgabe von Freifahrmarken und die Einrichtung einer neuen
Sprachheilklaſſe für das 4. Schuljahr. Die Vorlage wird teils
wieſen betrachtet, teils dem Magiſtrat als Material über-
wieſen.Stadtv. Oſterburg (K. P. D.) berichtet ſodann über die
Bildung einer Schuldeputation, die aus je 4 Mitgliedern
des Magiſtrats unter Einſchluß des Stadtſchulrates, der Stadt
verordneien, der Lehrer und Lehrerinnen, ſonſtiger des Schul
weſens und der Erziehung kundiger Leute, ſowie ans dem Stadt
ſuperintendenten und dem nächſtälteſten Pfarrer beſtehen ſoll.

Die Verſammlung erklärt ſich grundſätzlich mit dieſer Vor
lage einverſtanden.

Hierauf nichröffentliche Sitzung.

Ende des Metallarbeiteiſtreiks
Wie wir bereits meldeten, iſt der Metallarbeiterſtreik bei

gelegt, und zwar auf Grund des folgenden Schiedsſpruches:
1. Den Antragsgegnern wird aufgegeben, in einem Schriftſatz

in doppelter Ausfertigung bis Montag, den 21. Februar 1921,mittags 12 Uhr, ſachlich St

der Antragsſteller vom 11. Februar 1921. Ueberall dort, wo in
dem erwähnten Schriftſatz eine Steigerung der Produktion in
dem Monat Januar 1921 gegenüber den früheren Monaten ſeit
Juli 1920 zu verzeichnen iſt, iſt der Grund der Steigerung
San anzugeben (mehr Arbeiter, Verſchiedenheit der Gußſtücke
uſw.).

ellung zu nehmen zu dem Schriftſatz

2. Die Arbeitnehmer haben ſich auf den zu k erwähnten
Schriftſatz innerhalb 5 Tagen nach Zuſtellung desſelben in einem
Schriftſatz in doppelter Ausfertigung zu äuße rn.

8. Den Arbeitnehmern wird aufgegeben, die Arbeit ſpäte
ſtens am Mittwoch, den 16. Februar 1921, morgens zur gewöhn-
lichen W wiederaufzunehmen.

4. Den Antragſtellern iſt bei Aufnahme der Arbeit von

uni-

eſtſtellungen eine Er

Die Antragſteller unterwarfen ſich dem Schiedsſpruch. Die An
tragsgegner unterwerfen ſich nicht dem Schiedsſpruch im Ganzen:
ſie nahmen Ziffer 1 und 2 an, machten für Ziffer 3 und 4 einen
Gegenvorſchlag. Dieſer Gegenvorſchlag iſt als vorläufige Rege
lung von den Arbeiinehmern angenommen worden.

i. Jm Lehrerverein Halle-Umg. ſprach Lehrer Bieſel-
Canena über die Grundzüge der neuen Lehrerbeſoldung. Noch
dem Erſcheinen der Ausführungsbeſtimmungen ſoll noch eingehender darüber berichtet wer

drehte ſich m um die 7jährige Diätariats- und Kon
en. Die lebhafte Beſprechung

rektorfrage. Am 5. März wird der Verein auf der „Berg-
ſchenke“ ſein l. re abhalten.

ii. Den Hauswirten im Saalkreis wurde vom Kreisausſchuß
genchmigt, daß es ihnen geſtattet ſein ſoll, außer den 20 Pro-

ent Zuſchlag zum Friedensmietspreis ihre Leiſtungen für
aſſergeld, Luftanlagen,, Kanaliſationsgebühren, Grund undenGebäudeſteuer auf die Wohnungsinhaber anteilig zu verrechnen.

Apollotheater. Heute, Dienstag, finder dieeinundzwangigſte und letzte Aufführung der ſo überaus er-
folgreichen Götze'ſchen Operette „Die Spitzenkönigin“ ſtatt Als
„Marcell“ verabſchiedet ſich Herr Theo Lucas vom
Hallenſer Publikum. Herr Lucas triſt Anfang März die Reiſe
nach Südamerika an, um dort ein auf ſechs Monate berech etes
Gaſtſpiel unter äußerſt günſtigen Bedingungen zu abſo'sleren.
Für Mittwoch iſt ſodann die Erſtaufführung des Vaundeo les
Die Scheidungsreiſe“ angeſetzt, das am „Veutſchen
Künſtlertheater“ in Berlin ſeit September v. J. vor ausver
kouften Häuſern geſpielt wird und das allabendlich Stürme
ren Heiterkei: hervorruft. Die bcokannte Autorenfirma Presber
und Stein haben ein äußerſt luſtiges Tex buch geſchrieben,
dozu hat Hugo Hirſch eine zündende, leicht ins Ohr gehende
Muſik beigeſtruert, deren Schlager („Wer wird denn
weinen, wenn man auseinander geht!“ uſw.
man heute überall hören kann, Unſer „Apollotheater“ iſt
wiederum die erſte Bühne nach Berlin, die das Werk aufführt.
Direktor Steiner; hat „Die Schidungsreiſe“ wieder mit aller
Liebe und Sorgfalt inſzeniert und für eine glänzende Ver-
tiefung der Hauptrollen (Fanny Köbe, Elſa Jnera, Martin
Lindemann, Franz Menar, Regensburger Fuchs uſw.) geſorgt.
So dürfte auch bei uns für die „Scheidungsreiſe“ aufs beſte
h und unſerem „Apollolheater“ ein neues Zugſtück be
chert ſein.

Auszeichnungen. Dem Kaufmann, Gefreiten Paul Bi iz
mann, Lauchſtädterſtraße 24, wurde das Eiſerne Kreuz erſter
Klaſſe verliehen. Dem Leutnant der Landwehr a. D. Otto
Spengler wurde die Erlaubnis zum Tragen der Regiments
uniform des 8. Württembergiſchen Feldartillerie- Regiments
Nr. 49 erteilt.

Exploſion. Geſtern nachmittag explodierte in der Woh
nung eines Kaufmanns in der Leipziger Straße ein wenig gehe z
ter Berliner Ofen. Hierbei wurde eine Fenſterſcheibe zertrüm-
mert und Möbelſlücke beſchädigt. Perſonen ſind nicht verletzt.

FamilienNachrichten.
Geburt: Ernſt Göring (Söhne).
Verlobung: Elsbeth Finzel mit Friedrich Gräfe.
Todesfälle; Am 20. Februar Lina Peter geb. Kümmel.

Am 19. Februar Herbert Ackermann im 15 Lebensjahr.
Am 169. Februar Friedrich Engler im 78, Lebensjahr.

Volkswirtschaft
Kaligewerkſchaft Wilhelmshall in Anderbeek bei Halberſtat.

Die dem EmilSauerKenzern angehsrige Gewerkſchaft hat das
Geſchäſtsjahr 1920 mit 7 Millionen Mark Gewinn abgeſchloſſen.
Es ſoll eine Ausbeute von 3000 Mark auf den Kux verteilt
werden.

Vereinsbrauerei Artern A.G. Der Aufſichtsrat beruft zum
9. März eine außerordentliche Generalverſammlung ein, um über
die Genehmigung eines Verſchmelzungsvertrages mit der Aktien-
bierbrauerei Aliſtedt zu Allſtedt zu beſchließen. Ferner wird
eine Erhöhung des Aktienkapitals um bis 1 Million Mark durch
Ausgabe von 1000 neuen, ab 1. Oktober 1919 dividenden-
berechtigten Jnboberaktien beantragt, von denen 400 Stück zur
Durchführung des obigen Fuſionsvertrages dienen ſoll in. Auch
eine Aenderurg der Firmwenbezeichnung iſt beantragt.

Allgemeine Deutſche Credit- Anſtalt in Le'pzig. Die BVonk
zet ſich an der Vankfirma L. Wolfrum, u. Co. in KAnſſig kom

beteiligt, eintt der größten Pripatbankfirmen
ordböhmeng.

Deutſche Granderedit- Bank zu Gptha. 1020 ergitbt ſich
ein Reingewinn von 2 145 942 (i. V. 2 144 145) M. aus dem eine
Dividende von wieder 9 Prozent in Vorſchlag gebracht wird.
Haupwerſammlung am 8. Apri

furt begründet.
die Monopoliſierung

v Rückgang von Eier- und Butterpreiſen.
gingen auf den letzten Märkten die Preiſe für
von 1,50 bis auf 1 Mark für das Stück und derSchleichhandel auf 20 Mark für dos Pfund zurück wobei
weitere Abſchwächung in Ausſicht ſteht.

Hancdelsgerſchtliche Nachrichten
In das Halleſche Handelsregiſter A wurde bei der offenen

o uch Dürrſſchmidgt,u. Co.
zu Auerbach

chieden. Unter Nr. 28601
chard Hauſe u. Co.

Die Geſellſchaft iſt augelöſt.
herige Geſellſchafter Jngenieur Richard Haufe iſt alleiniger

irma. Unter Nr. 227 wurde bei der Firma
in Halle eingetragen:

Erich Kathe in Halle iſt aus der Firma ausgeſchieden.
Unter Nr. 3048 wurde die Firma Wäſche
warenlager Eva Wagenburg in Halle and als deren

nhaberin die Ehefrau des Kaufmanns Max Wagenburg,
va geb. Abramowitz daſelbſt eingtregen.

Berliner Börſenverichte
Börſenſtimmungsbild. Berlin. 21 Febr.

Beginn der neuen Woch! die geiche Luſtloſigkeit und
Geſchäftoſtille, wie in der vorigen Woche. Die Kurſe erfuhren
nur geringe Veränderungen und vur in Hamburg-Südamerika
und einze. nen Montanwerten kam es vorübergehend zu eiwas
lebhaften Umfätzen. Erſtere ſtiegen 45 Progent, von Montan-
werten erhöhten Bismarckhütte und Vochumer ihren Kursſtand
um 14 Prozent und Thale um 50 Prozent.
Deutſche Waſfen Aktien eine Kurserhöhung von 20 Prozent durch-

aldhof und Gebrüder
rozent und Argo und Theodor

ür die Deviſenkurſe

Inhaber der

herrſchte zu

e

Zuſammenſchluß im

ſchen Mitglieder dSaaten, Futter und Düngemittelhändler e.
eine eigene Vezirksgruppe für Thüringen mit

Die Bezirksgruppe wendet
des Getreidehandels ſeitens des Reiches.

In Eiſen a ch
riſche Landeier
Butterpreis im

des

Hande. g. ſellſchaft Teppichfabrik
eingetragen: Jabrikdirektor Wa
(Sachſen) iſt aus der Geſellſchaft aus
wurde ber der Kommanditgeſellſchaft
in Halle eingetragen:

Kathe

Dagegen ſtellten ſich
Böhler, Weſteregeln um je 10
Goldſchmidt um je 20 Prozent niedriget.
wurden am Vormittag teilweiſe weſertlich hohe Preiſe genannt.

und ſogenannte Abfindungswerie v'rändern
Kursſtand nur wenig, mit Ausnahme der weiter angziehenden
SchantungbahnenAktien. Für Vankenwerre traten Aenderungen
von Velang nicht ein.

Produktenbericht. Berlin, 21 Febr
ſchwankungen am Deviſenmarkt erſchweren im freien Produkten-
verkehr das Geſchäft in Mais außerordentlich
daſür wegen der hohen Deviſennotierungen auch böhere Preiſe
bewilligt, doch gingen dieſe wegen der Abſchwächung der Deviſen
preiſe wieder zurück. In Hülfenfrüchten Luvinen und Serra
delle blieb Geſchäſtsſtille vorherrſchend Rapskuchen liegen etwas
feſter. Rauhfutter rubig und vollwertige Zuckerſchnitzel ſind nur
ſchwer abzuſetzen

neriiner Prodnktenmarktorefao.
Nſehtamtſiche Ermiftelnngen per 50 kg ab Sfaffon.
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Rerliner Metalinotierungen:
Berlin. 21 Februar. Preise fiu 1000 kg in Slark.
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Kurs der Ber“ner Börse vom 21. Februgzr.
(4i2 2 Vne 00r2t0nd ars Aus n0 vonoranaige Voriagenarse.)
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